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Recherchieren, Entwicklung von Erkenntnisinteresse 
und Forschungsfragen & Hypothesen 

Erkenntnisinteresse: 
Wie wirkt sich die Trennung von Müll auf das Verhalten der Menschen und somit auch auf die 

Umwelt aus? 

Forschungsfrage: 
Kann man Menschen mit einer kleinen Entschädigung in Form von Geld zum Müll trennen 

motivieren? (z.B. pro 10 Stück PET-Flaschen 1 Euro) 

Hypothese: 
Menschen würden nie einfach so Geld wegwerfen, aber Pfandflaschen schon. 

Begründung: 
Wir konnten beobachten, dass Menschen Pfandflaschen, wie zum Beispiel Milchflaschen oder 

Joghurtgläser, immer wieder im Haushaltsmüll entsorgen, obwohl diese bares Geld wert wären. Auch 

hochwertige Abfallstoffe wie Aluminium und Kupfer könnten in Bargeld umgesetzt werden, 

wiederverwertet werden und somit die Umwelt geschont werden. 
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Erkenntnisinteresse: 
Kann man die Eltern passiv über das Erlernen von Mülltrennung in der Schule (mit)erziehen? 

Forschungsfrage: 
Wirkt sich die Bildung und der Status in der Gesellschaft eines Menschen auf das Umweltbewusstsein 

aus? 

Hypothese: 
Gebildete Menschen legen mehr Wert auf bewusste Mülltrennung als weniger Gebildete. 

Begründung: 
In den örtlichen Altstoffsammelzentren konnten wir beobachten, dass Personen, die offensichtlich 

einen höheren Status haben (schönes neues Auto, gute Kleidung) sorgfältiger und achtsamer bei der 

Mülltrennung vorgehen. Im Gegenteil fällt auf, dass Personen, die weniger Wert auf das eigene 

Erscheinungsbild legen (Jogginghose, Crocs) auch weniger Interesse an einer gewissenhaften und 

ordentlichen Abfalltrennung zeigen. 

 

 

Keine Quellenangaben erforderlich, da wir die Forschungsfragen und Hypothesen aus unseren 

eigenen Erfahrungen und beruflichen Alltag aufgestellt haben. 


